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Politische Entwicklung Indiens

Die neue Innovationsfähig-
keit indischer Mittelstands-
unternehmen ist beeinflusst 
durch die politische Ent-
wicklung und die derzei-
tigen Rahmenbedingungen 
Indiens. Mit dem Ende des 
Kalten Krieges stand die In-
dische Union zunächst iso-
liert und weitgehend öko-
nomisch geschwächt da. 
Diese Situation erzwingt 
seit 1991 ein Programm der 
langsamen und von Indien stets kontrollierten Weltmarktöffnung und internen 
Liberalisierung. Der Beitrag zeigt die Stadien und Resultate dieses mehr als 15-
jährigen Prozesses einer neuerlichen Weltmarkt(re)integration Indiens auf.
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Indien rückt 
immer stärker 
in den Fokus 
der Fertigungs-
industrie. Sei 
es durch den 
Bezug von 
Entwicklungs-
d i e n s t l e i s -
tungen, die 
Verlagerungen 
von arbeitsin-
tensiven Pro-
duktionspro-

zessen oder den kundenindividuellen Verkauf von Werkzeugmaschinen. Welche 
Standortvorteile, Anforderungen und auch Risiken berücksichtigt werden müs-
sen, lesen Sie in diesen Beiträgen.
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Industrielle Fertigung und Entwicklung 

In einem aufschluss-
reichen Interview 
schildern Frau Dr. 
Schönhagen vom 
Goethe-Institut in 
Bangalore und Herr 
Dr. Fischer vom DFG-

Verbindungsbüro in New Delhi ihre Ziele und Erfahrungen zum Ausbau einer 
deutsch-indischen Partnerschaft in Bildung und Forschung. In einem Beitrag wird 
ein Überblick über die indische Hochschul- und Forschungslandschaft gegeben.
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Ausgehend von einem Basisszenario werden die Hebel zur Optimierung der 
Produktion ein Zukunftsszenario zur Stärkung der Produktion in Deutschland 
abgeleitet. Gleichzeitig mussten viele Unternehmen feststellen, dass weniger die 
technische Überlegenheit ihrer Produkte über den Markterfolg entscheidet, als 
vielmehr das Ange-
bot entsprechender 
Dienstleistungen. 
Welches sind die 
entscheidenden Er-
folgsfaktoren von 
Dienstleistungen 
und wie hängen 
diese Erfolgsfak-
toren voneinander 
ab?
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Trends der Produktion
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Marktradius

Das Thema Selbststeu-
erung in der Logistik 
wird seit fast 10 Jahren 
im Rahmen eines Son-
derforschungsbereichs an 
der Universität Bremen 
untersucht. In Koope-
ration mit der Industrie 
wird ergründet, ob und 
in welchen Bereichen die 
Selbststeuerung Potenzi-
ale verspricht. Es wird die 
Entwicklung sowie ein 
Zukunftsszenario skiz-
ziert. 
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Stand und Zukunft der Selbststeuerung

Identifikation
(z.B. RFID)

� „intelligente“ Transportgüter, 

Ortung
(z.B. WLAN,

GPS Galileo)

Sensorik
(z.B. Temperatur,

)

Ladungsträger und Transportsysteme

� Lokalisierung, Identifizierung und 
Kommunikation mit und zwischen diesen GPS, Galileo)Feuchtigkeit) Kommunikation mit und zwischen diesen 
logistischen Objekten

ª autonome logistische Objekte g j
mit der Fähigkeit zur 
Selbststeuerung 

Datenverarbeitung
(z.B. Agenten)

Kommunikation
(z.B. WLAN, UMTS)

Globale Supply Chains

In weltumspannenden Lieferketten müssen die dezentral durchgeführten Akti-
vitäten der Partner exakt aufeinander abgestimmt werden. Bisher werden Infor-
mationen über die Einsatzmöglichkeit und Verfügbarkeit der Transportlogistik 

bei Produktionsplänen 
nur lokal berücksichtigt. 
Das neue Konzept dient 
der terminlichen Abstim-
mung dieser beiden Sys-
teme und trägt somit zu 
einer nachhaltigen Siche-
rung der Wettbewerbsfä-
higkeit bei.
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